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Neueſte Ereigniſſe
Der Reichstag ſetzte die Beratung des Milttäretats fort

Jn der Frage der Zuckerkonveniion hat zwiſchen Freiherrn von Stengel

und der Reichstagsmehrheit eine Einigung ſtattgefunden

Das Abgeordnetenhaus fuhr in der Beratung des Etats der Berg
verwaltung fort

Miniſter Delbrück teilte im Abgeordnetenhauſe mit von einer Ver
ſchiebung des Beamtenbeſoldungsgeſetzes ſei nicht die Rede

Die portugieſiſche Regierung hat eine Amneſtie erlaſſen

Die neuen portugieſiſchen Miniſter werden von der dortigen Preſſe

günſtig beurteilt

Der Begründer des dentigen Kleinbahnweſens Hermann Bachſtein
iſt in Berlin geſtorben

Die elſaß lothringiſchen Anträge
Der Reichskanzler hat im Bundesrate Anträge wegen Verfaſſungs

änderungen in Elſaß Lothringen eingereicht Dieſe Meldung iſt
geeignet in den Reichsſanden große Genugtuung hervorzmufen da
nunmehr die dringendſten Wünſche der Bewohner unſerer Weſtmark der
Erfüllung entgegengeführt werden dürften
kanntlich die Beſtrebungen der Elſaß Lothringer dahin ihr Land als gieich

berechtigten Bundesſtaar inneihalb des Deutſchen Reiches anerkannt zu
ſehen darauf dezlgliche Anträge haben im Landesausſchuſſe der Reiche

lande einſtimmige Annahme gefunden und liefen der Hauptſache nach
darauf hinaus daß 1 der Reichstag als geſetzgebender Faktor für die
inneren Angelegenheiten Ehaß Lothringens auszuſchalten ſet daß 2 dem
Landesausſchuſſe der Name und die Stellung eines Landtages gegeben
werden jolle und daß 3 bei der Beratung elſaß lothringiſcher Angelegen
heiten im Bundesrate die Vertreter der Reichslande ſtimmberechtigt ſein
müßten Die in den Bundesrat abgeordneten Kommtſſionen der
elſaßelothringiſchen Landesverwaltung haben bisher nur
beralende Stimmen ſie ſind alſo auf die Abſtimmungen ſelbſt
wenn es ſich um Angelegenheiten der Reichslande handelt ohne
ſelbſttätigen Einfluß Der
Jnſtitution zu welcher die

Landes ausſchuß iſt eine parlamentariſche
Wahlen durch die Bezirkstage die Gemeinde

räte der vier größten Städte und durch die Landkreiſe auf drei Jahre
erfolgen Urſprünglich nur mit beratender Kompetenz ausgeſtattet haben
im Laufe der Zeit die Befugniſſe des Landesausſchuſſes eine ſolche Er

weiterung erfahren daß er ein volles Mitwirkungsrecht an der Geſetzgebung
und der Feſiſtellung des Eiats hat überhaupt übt er alle Rechte aus
die in einem konſtiturionellen Gemeinweſen der Volsverwaltung obliegen
Die Mitwirkung des Reichstages in inneren Angelegenheiten Elſaß
Lothringens hat praktiſch eigentlich gar keine Bedeutung denn ſie tritt nur
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ein wenn Regierung und Landesausſchuß ſich nicht mehr einigen können
es handelt ſich dabei nur um die Wahrung eines Nortrechts

Jm Reichstage iſt die elſaß lothringiſche Frage oſt debattierr
worden So beſonders ausführlich im März 1905 bei einem Antrage
den Reichslanden eine eigene Vertrelung im Bundesrat zu gewähren
Fürſt Bülow führte in ſeiner Antwort aus das Streben der Reichslande Etjaß Lothringen zu einem ſelbſtändigen Gliede des deutſchen Reichs

zu machen liefere den Beweis wie ſehr das Bewußtſein der feſten
Zugehörigkeit zu Deutſchland in der Bevölkerung jenes Gebiets
Boden gefaßt habe Aber die geſorderte Maßnahme böte überaus große
Schwierigleiten und Bedenken Es entſtehe zunächſt die Frage durch
welche Juſtanz die elſaß lothringiſchen Bundesratsbevollmächtigten ernannt

werden ſollten Jhre Wahl durch den Landesausſchuß widerſpreche dem
Arlikel 6 der Reichsverfaſſung und die Ernennung durch den Statthaller
würde dazu führen den Einfluß Preußens im Bundesrat zu mehren und
dadurch die Machtverhäliniſſe im Reich zu Ungunſten der übrigen Bundes
ſtaaten zu verſchieben was dieſe ſchwerlich gutheißen würden Es müßte
deshalb erſt zwiſchen den Verbündeten Regierungen eine Verſtändigung
erzielt werden bevor der Kanzler zu dieſer Frage Stellung nehmen könnte

Aehnlich ſprach ſich noch im Mat v Js Graf Poſadowsky im
Reichstage aus als von elſäſſiſcher Seite Beſchwerde darüber geführt wurde

daß der Verſfaſſungszuſtand der Reichslande unhaltbar weder Fiſch noch
Fleiſch ſei und daß die ElſaßLothringer wohl ſämtliche Pflichten aber
micht entfernt die Rechte eines Bundesſtaats hätten Aber dieſe Schwierig
keiten können nicht dahin führen daß den Vewohnern der Reichslande für
alle Zeit ihre wohlberechtigten Anſprüche verſagt werden Hat doch die
dort beiriebene Verſöhnungspolitik die beſten Früchte getragen ſo
daß die deu ſchfeindlichen Tendenzen mehr und mehr auf dem Ausſterbe
Eiat ſtehen Der Erfolg iſt beſonders bemerkbar ſeit der Aufhebung des
Diktatur Paragraphen im Jahre 1902 und weute

nihtomet virt atzt ſich Wie man an d e
Es ſieht e ehwatten daß die Verse deren
weiteres Entgegenkommen gegenüber den en en Sncen der ha

jothringiſchen Bevölkerung ſehr viele treue deutſche Bürger werben
wird und es muß eine dankbare Auſgabe ſein die Hinderniſſe zu beſeitigen

welche dem Jdeal der Elſaß Lothringer aus ihrem Lande einen den
übrigen Bundesſtaaten völlig ebenbürtigen Staat zu machen noch wider
ſtreben Wo ein Wille iſt da iſt auch ein Weg dieſes Wort hat auch
in dieſem Falle ſeine Berechtigung

Manuel II von Portugal
Jm jugendlichen Alter von erſt eben vollendeten 18 Jahren hat nach

dem tragiſchen Ende ſeines Vaters und ſeines älteſten Bruders der zweit
geborene Sohn Dom Carlos der bisherige Prinz Manuel Herzog von
Beja den portugieſtſchen Thron beſtiegen einen der am meiſten
ſchwankenden der Welt Unter den furchtbarſten Umſtänden iſt dieſer
Monarch zur Regierung gekommen in deſſen Titein König von Portugal

in Afrika diesſeits und fenſeits des Meeres in Arabien Peiſien
Indien uſw ſich noch ein Abglanz der einſtigen Herrlichkeit ſeines Reichs

zeigt die längſt entſchwunden iſt Jn der Rethe der Herrſcher aus dem
Hauſe SachſenCoburgGothaBraganza iſt Manuel der vierte König er
war da ihm ja menſchlichem E meſſen nach der Weg zum Thron nicht
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offen ſtand bieher wenig hervorgetreten wenngleich er ſich großer

Sympathien im Volke erfreute die ihm nun hoffentlich als Herrſcher zu
gute kommen werden

Vorläufig liegt die Zukunft noch trübe vor dem neuen König ſejne
und ſeiner Dynaſtie Lage bleibt wrotz aller jetzt in großer Zahl ans allen
Teilen der Bevölkerung einlaufenden Zeichen der Trauer um das tragiſche
Geſchick der Königsfamilie und trotz aller Verſicherungen der Treue doch
recht verzweifelt Und wenn er wirklich der Schwierigkeiten Herr zu werden

und wieder normale Zuſtände in ſeinem Lande herzuſtellen vermag ſo
kann das nur nach harten ſehr viel Selbſtverleugnung fordernden Kämpfen

nach ſahrelanger ernſter Arbeit und unter Mitwirkung aufopjerungsvoller

Patrioten geſchehen Vielleicht iſt der junge Mann der ſo plötzlich zum
Herrſcher berufen ward auserſehen Portugal geordneten politiſchen und
wirtſchaftlichen Verhähmniſſen entgegenzuführen wobei er freitich davon ab
ſehen müßte dem Beiſpiele ſeines Vaters in der Verſchwendungs und
Vergnügungeſucht zu ſoigen noch weniger demjenigen ſeines Oheims des
Herzogs von Oporto ſonſt werden ſich kaum die Wünſche daß Portugal
innerlich geſunden möge erfüllen vielmehr würde es rapide abwärts gehen

mit dem Lande und ſeiner Dynaſtie
Der neue König trägt einen für die Geſchichte Poriugals von großer

Bedeutung geweſenen Namen Manuel der Große regierte am
Ende des und zu Anfang des 18 Jahrhunderts ſtreng
tonſtitutionell ſuchte ſich aus eigener Anſchauung über die Bedürfniſſe
des Landes zu unterrichten regelte die Verwaltung und organiſierte die
Juſtiz Für die Bildung des Volks tat er ſehr viel er protegierte Kunſt
und Wiſſenſchaft und ſandte beſonderes Talentierte zum Studium aus
ländiſcher Einrichtungen nach Deutſchland und Frankreich Auf ſeine
Jnitiatiwe hin erſolgten die überſeeiſchen Entdeckungen Vasco de Gamas
und anderer r Braſilien Oſtindien und andere Gebiete wurden

herhot unter uns deſſen Handel erſchloß ſich einSllche a e er den gaben Helene ſt
en dent Höhepunkt ſtand deſſen Hauptſtadt die erſte Handelse

Europas war und deſſen Volk einen Unternehnilngsgeiſt betäuigte welcher
zu den kühnſten Hoffnungen berechtigte Damals hätte man es wohl nicht
für möglich gehalten daß Portugal vier Jahrhunderte ſpäter ſo tief ſinlen
wirtſchaftlich an dem Abgrunde ſtehen und politiſch ein Bild der Zerriſſenheit

vieten werde

Optimiſten könnten aus der Fügung des Schickſals daß nun gegen
alle Erwartung ein zweiter Manuel den Thron des Landes beſtiegen hat
ſich in kühnen Hoffnungen für die Zukunſt Portugals ergehen Aber die
Ausſichten ſind doch zu troſtios und wenn es dem neuen König nur ge
lingt das Chaos zu löſen und ſeinem Lande die Ruhe wiederzugeben
dann hat er ſchon genug getan und kann ſpäter einmal mit Befriedigung
auf ſein Wirken zurückblicken Gönnen wir dem jungen Herrſcher jeden
nur möglichen Erſolg der ſich mit der Zwiliſauon und mit den Errungen
ſchaften unſers Zeitalters auf politiſchem und ſozialem Gebiete verträgt

Ueber die Ereigniſſe in Portugal liegen heute folgende Nach
richten vor

Liſſabon 5 Februar Die portugieſiſche Regierung veröffentlicht
eine allgemeine Amneſtle Alle politiſchen Gefangenen werden frei
gelaſſen und alle diktatoriſchen Geſetze abgeſchafft Die drei am Tatorte
nach dem Königsmord Verhafteten die von der Poiltzei ſchwer miß
handelt wurden erwieſen ſich als unſchuldig und werden freigelaſſen

15

werden Man bezweifelt jeht auch daß die drei Geröteten am

Aus einer alten Keſidenz
Roman von Anny Wothe

Fortſetzung Naorud arboten
Wie wollte ſie ihm danken dem Hohen Edlen Wie ſollte

23

ihr ganzes Leben ein Dankgebet für ihn ſein

Was tat es daß man ſie jetzt auseinander riß Daß ihr
27 meinte ſie verdiene nicht ein Brautglück im Elternhauſe
n genießen So ſchmerzlich ihr das alles war ſie trug das

ußtſein einer reinen und ſchönen Tat in ihrem Herzen
das half ihr über alles andere hinweg Lünnges würde ihr
gewiß beiſtehen die Jhren zu verſöhnen und vor allem würde
Lünnges helfen daß Jobſt ſchärfer in die Zügel genommen
würde Wenn nichts half mußte eben der Kommandeur
einſchreiten

Jrmentrude lächelte ſchon wieder Sie war ja Braut
Wie ſeltſam das klaug und wie weh ihr ums Herz wurde

Die Majorin fand ſie in Tränen Schweigend ließ Jrmen
trude die Vorwürfe ihrer Mutter die ſich in Anbetracht der
Unterhaltung mit ihrem Gatten in mäßigen Grenzen hielt
über ſich ergehen

Nur die rotgeweinten Augen der Majorin taten ihr leid
Du lieber Gott die Mutter hatte ſo wenig Freude und Glück
in ihrem Leben und die ſilbernen Streifen in dem dichten
Blondhaar redeten ſchon lange von der Leidensſtraße die ihre
liebe kleine Mutter gegangen

Sie trat demütig zu ihrer Mutter hin und küßte ihr
die Hand

Da weinlen ſie beide in ſchweigendem Jammer
Und die Zeit rann Die Mutter hatte ihr eröffnet daß

Dietrich ſie heute am Spätnachmittage nach dem Heitmannsho
zringen würde Um fünf Uhr ſei der Wagen beſtellt Jrmen
wrude hatte nur ſüll mit dem Kopf genickt Es war ganz

n man ſie brachte wenn ſie doch von ihm

Die gauze
ächtete eine Verſtoßene war im Vaterhauſe drängte ſich ihr
jetzt ſo plötzlich auf daß ſie laut auſfſchrie

Es trieb ſie zu Anne Lies Die junge Schweſter würde
ſie gewiß verſtehen Warum kam ſie nicht ihr Glück zu
wünſchen Jhr hatte man doch gewiß nicht geſagt daß ſie
eine Verlorene war

Und dann trat die Mutter wieder ins Zimmer und ſagte
daß Anne Lies einen Ohnmachtsanfall gehabt und nicht geſtört
ſein wolle Sie hoffte aber zu Mittag unten zu ſein

Dann kam auch Marlehn ganz verſchüchtert und ängſtlich
und brachte Jrmentrude Blumen während ſie klagte

Sie ſind alle ſo merkwürdig im Haus und Anne Lies läßt
mich nicht zu ſich Jch hörte daß Du auf unſeren Hof ſollſt
Jrmentrnde heute noch weil der Arzt meint es würde Dir
bei Deiner Bleichſucht gut tun Ach wie beneide ich Dich
Ich habe ja eine ſolch grenzenloſe Sehnſucht nach dem Hof
und nach der Heidel

Komm nur recht oft hinaus bat Jrmentrude das ſchwarze
Haar der Kleinen ſtreichelnd

Nein nie mehr gab Marlehn heftig zurück So langeſie mich hier allein in der Stadt laſſen gehe ich nicht auf den

Heitmannshof ich müßte ja ſterben wenn ich wieder Abſchied
nehmen ſollte

Und Jrmentrude küßte die Kleine und ſchob ſie zur Tür
hinaus und dann ſaß ſie wieder auf dem Rand ihres Bettes
und blickte wie gbweſend vor ſich hin

Jetzt hörte ſie Stimmen und Tritte anf der Sliege und
daun wußte ſie plötzlich daß er gekommen war Jhr Herzpochte in raſenden Schlägen Wie Ficharin kam es plößlich

uber ſie Schnell warf ſie ein Kleid über das ihr zunächſt
ging ein unſcheinbares wenig feſtliches Gewand Es war
grau und hing loſe wie ein langes nachſchleppendes Nonnen
on um ihre Glieder
rau zu ihrem blaſſen überwachten Geſicht troſtlos wirkte

Sie achtete nicht darauf daß das

Schwere ihrer Lage daß ſie eigentlich eine Ge aber ſie jah doch als ſie einen flüchtigen Blick in den Spiegel
warf daß ſie dunkle Schatten unter den Augen hatte und
ſterbenselend war

Sie horchte auf den Klang der Stimme Jetzt war er
wohl mit Papa und Dietrich in ihres Vaters Zimmer Jetzt
ſprach er mit Mama Wie tief und ernſt ſeine Stimme herauf
klang und dann kam plötzlich ein ſporenklirrender Schritt die
Treppe herauf Einen Angenblick ſtockte ihr Herzſchlag Hatte
ſie wirklich geglaubt er Lünnges ſei die Treppe hinaufgeeilt
ſich ſein Lieb zu holen

Es klopfte und zu gleicher Zeit trat Jobſt wie es ſchien
etwas erhitzt ins Zimmer

Um Gotteswillen Jrmentrude tadelte er aufgeregt
Was richteſt Du bloß jür Geſchichten an Lünnges der

mir geſtern wie beſeſſen nachjagte hat mir ja ſchöne Dinge
und Albernheiten erzählt Du läßt Dich von jedem ſchmutzigen
Kerl ins Bockshorn jagen Du hätteſt den Schmiedelein raus
ſchmeißen ſollen

Jrmentrude ſah den Bruder prüfend an So iſt wirklich
garnichts davon wahr Jobſt fragte ſie angſtvoll und ich
habe mich umſonſt geſorgt

Na ganz umſonſt nicht gab Jobſt zögernd zu denn
das Weld mußte ich wirklich heute bezahlen und ich hatte keine

Ahnung davon Glücklicherweiſe hatte ich es gerade Jedenfalls
iſt es Dem Verdienſt daß die Sache ſo glatt abging und der
Alte nichts von der Geſchichte merkte Du ſollſt bedankt ſein
Schweſterlein

Er klopfte ihr wohlwollend die blaſſen Wangen wie er es
chon öfter getan wenn er ihr früher das kleine Taſchengeld
abluchſte jür das er den Theaterpriuzeſſinnen Blumen kanſte

Sie legte laut aufweinend die Arme um ſeinen Hals
Ach Jobſt es iſt ja alles n ſchrecklich
Nanu was denn Daß Du Dich mit Lünnges verlobt

So ein prächtiger Kerl Natürlich die Jdee von dem Alten
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mee 52Morde ſchutdig waren Es erſcheint immer wahrſcheinhicher daß ſie
durch die auf den König und den Kronprinzen abgegebenen Geſchoſſe ge

Einer der auf dem CommercioPlatz in Liſſabon durch die Polizei
niedergeſchoſſenen Männer namens Dacoſta war wie nunmehr
erwieſen iſt von ſeinem Arbeitgeber einem Juwelier zum nahen Poſt
ebäude geſandt worden und floh als er die anderen fliehen ſah Die
egentin Amöélie ließ den Angehörigen des unſchuldigen Opfers ihr Beileid

ausſprechen Die Anſhebung der von Franeo verfügten drückenden Ausnahme
beſtimmungen wird mur allmählich erfolgen und zwar entſprechend den von den
Provinzämiern einlaufenden Berichten über die Geſinnungen der Bevölkerung

Die Abendblätter enthalten günſtige Urteile über die neuen Miniſter
Das Organ des ſrüheren Miniſterpräſidenten Franes ſagt der ueue Herrſcher
ſehe heute alle Portugieſen ihm ſürx die Wohliahrt r Regierung Glück
wünſchen Die Novidades do Lisboa das Organ Regeneradores er
klärt das neuernannte Kabinet ſei ein Miniſterium der Beruhigung
und dies ſei auch das einzige Verlangen des Landes geweſen Seine Auf
gabe ſei ſchwierig aber alle Mimſter flößten Vertrauen ein

Trotz der allgemeinen Niedergeſchlagenheit kann man heute die Beobach
tung machen daß die durch die Neubiſdung des Kabinettes erfolgte Löſung
der politiſchen Kriſe ein Gefühl der Erleichterung hervorgerufen hat

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer ließ an
der Bahre des Chefs des Militär Reitinſtituts in Hannoverx General
leutnants von Feſtenberg Packiſch einen prächtigen Lorberkranz nieder
legen und beauftragte zugleich den Kommandierenden General v Stünznerihn bei den Teduetſei rligteiten zu vertreten

Bertretung des Kaiſers in Liſſabon Anſtelle des Prinzen
Friedrich Leopold wird Prinz Eitel Friedrich den Kaiſer bei den

eiſetzungsfeierlichkeiten in Liſſabon vertreten

Militäretat im Reichstag Es war zu bedauern daß heute
bei der Unruhe des ziemlich gut beſetzten Parketis die Rede des Abg
Vogt Hall wirtſch Vg zum Militäretat ſtellenweiſe ſchwer verſtändlich
blieb Sie zeichnete ſich durch Originalität aus und daran iſt an den
neuzeitlichen Parlamenisreden gerade kein Ueberfluß Herr Vogt Hall hat
auch das Verdienſt eine bisher noch nicht entdeckte Steuerquelle ermittelt
zu haben und nicht am wenigſten interefſant iſt daran daß der württem
bergiſche Landwirt durch ſein tierfreundliches Herz auf den Pfad zu dieſer
Steuerquelle geführt worden iſt Er empfiehlt nämlich die Beſitzer von
Pferden mit geſtutzten Schweifen einer Sonderſteuer zu untwerfen Mit
dem Scherz war es aber zu Ende als Abg Müller Meinungen freiſ Vp
einen entſchiedenen Vorſtoß gegen die die Reichstagswünſche mißachtende
Militärverwallung im allgemeinen und gegen den Stellvertreter des Kriegs
miniſters General Sixt von Arnim ausführte Der ſachliche Siandpunkt
den dieſer in der Militärkabinettfrage eingenommen und der Ton in dem
er zur Volksvertretung geſprochen hatte iſt ihm von den Linksliberalen
verübelt worden Mißmutig wanderte Herr Sixt von Arnim auf der
Bundesratseſtrade umher und es war ſein erſtes als er das Wort erbeten
hatte zu verſichern daß ihm die Abſicht ſcharf und erregt zu ſprechen
ſerngelegen habe Es war dem General offenbar entfallen daß er geſtern
in der Aufwallung mehrmals den Bleiſtift auf die Tiſchplatte geſchleudert
hatte Heut beherrſchte er ſich mehr ohne in der Sache den Kritikern auf
der Linken entgegenzulommen Es iſt unbeſtrittenes Vorrecht des ur
wüchſigen alten Kavallerieoffiziers Abg v Oldenburg konſ alljährlich
eine beſondere Note in die Militärdebatte zu bringen So auch diezmal
Wieder ging es friſch von der Leber weg ohne Rückſicht auf ſprakhliche
und ſtiliſtiſche Korrekiheit gegen all und ſeden der an der Beſchaffenhen
der militäriſchen Einrichtungen und Gepflogenheiten am General Sixt
von Arnim am Offizierkorps uſw etwas auszuſetzen hatte Humor und
Ernſt wechſelten in dem Vortrage des originellen Weſtpreußen ab Jch
gehöre dem Reichstag an weiß alſo daß er notwendig iſt Jch ſtimme
mit Herrn Bebel darin überein daß der Reviſionismus Schwindel iſt

Die Nachtmützen und Tranlampen in Deutſchland will ich aufrütteln
Und zum Sahuß die Eesffnnmng So d S in den ſozialiſtiſchen Zukunſts
ſtaat nur über die Leichen des Ofſſizierkorpo unv des erres ſühren könne
Den Reichstag hatte Herr von Oldenburg jedenfalls ſo gründlich auf

üttelt daß Abg Haeusler der Zentrums Generaimajor in ſeiner
umoriſtiſch ſchliehenden Abrechnung mit dem Exkamerad von Gebſattel

vergeblich gegen die animierte Stimmung des Hauſes ankämpfte Sein
Schickſal teüten die Abg Hilpert und Köhler wirtſch Vg Abg ZubeilSoz hatte den zeitgemäßen Einfall eine Parallele zu ziehen zwiſchen
dem Ubg v Oldenburg und dem verfloſſenen portugieſiſchen Diktator
Franco Die Sitzung ſchien friedlich ausgehen zu ſollen da erhob ſich
in vorgerückter Siunde Abg Haußmann ſüdd Vp zu einer höchſt
energiſchen Attacke gegen den der Antwort auf die Hauptfragen aus
weichenden ſtellvertretenden Kriegsminiſter Sixt v Arnim und gegen den

dem Bürgertum meilenweit ſernſtehenden Abg v Oldenburg Block
geiſt klang ein Zwiſchenruf von rechts Schlagfertig gab der Redner
urück daß der Geiſt Oldenburgſcher Darlegungen allerdings nicht geeignet
ei Aberate und Konſervanwe Bürgertum und Adel bei emander zu
halten General Stxt v Arnim bemühte ſich nach Kräften das
Militärkabinett in Schutz zu nehmen doch Abg Müller Meiningen
behielt im Sinne Haußmanns das letzie Wort Jn einer perſönlichen
Bemerkung kreuzten die Herren Haußmann und v eng dann noch
mals die Klingen Mit vieler Freude ſah das Zentrum dergeſtalt am
Ende der Generaldebatte zum Militäretat wieder einen Riß im Mauer
werk des Blockgebäudes
4 Stimmungsbild aus dem Abgeordnetenhauſe Herr

Delbrück der Herr über Handel und Gewerbe Berg Hütten und
Salinenperwaltung hatte heute noch immer um ſeinen Etat zu kämpfen
Der Kampf wurde ihm aber im Grunde recht lejcht gemacht Die Redner

viel redet mit aller Ausführlichkeit widerlegte Dr Beumer der ſeine
parlamentariſche Kraft nur voch dem Abgeordnetenhauſe widmet vertrat
ſehr geſchickt den Standpunkt der Syndikate Es ſei nicht ſo leicht ein
Kohlenbergwerk aufzutun einſacher ſei es ſchon einen Laden in der
Leipzigerſtraße in Berlin zu etablieren Mit beſonderer fe wandte
er ſich auch gegen diejenigen die in einer Verſtaatlichung des Bergbaues
das Heil erbliceen Bemerkenswert unfreundlich ſprach er ſich dabei gegen
einzelne junge Abgeordnete im Reichst aus die in den 70er Jahren
das Licht der Welt noch nicht erblickt und die nun alles beſſer
wiſſen wollten Dieſe jugendlichen Heißſporne ſollten ſich doch
lieber erſt ein wenig mit Vollswirtſchaftslehte belgapigen ſtatt mit en
Reden gen zu wollen igen ſtellte er ſeſt daß die Arbeitslöhne
ſchon vor Steigerung der Betriebseinnahmen erhöht wurden Herr
Goldſchmidt ſtimmt in wenigen Punkien mit Herrn Beumer überein
Die Syndikate verdammt er zwar nicht in Bauſch und Bogen aber
mindeſtens diejentgen die ſich trotzig weigern mit den Arbeiterorganiſationen
zu verhandeln Er überreichte dem Miniſter noch ein ganzes Bündel von
Arbeiterwünſchen und benutzte die Gelegenheit ihn nach der Wahrheit der
beunruhigenden Zeitungsnotnzen über die Verſchiebung der Beamten
bejoldungsvorlagen zu befragen Herr Delbrück gab die beruhigende
Erklärung ab er wiſſe nichts von einer ſolchen Verſchiebung Die Braun
kohlenfrage ſtand dann ein Weilchen zur Verhandlung nachdem Wolff
Liſſa ſich erkundigt hatte wie es damit ſtehe Herr Reck regte an der
chronjſchen Brennmaierjalnot in Oſtpreußen durch neue Bohrungen nach
Braunkohle abzuheiſen was der Miniſter zuſagte Daſür ſprach ihm Herr
Zindler beſonderen Dank aus Dr Voltz Uärte das Haus über ober
ſchleſiſche Verhältniſſe auf Dann wollte man ſich mit einem Antrage des
gentrumsbergarbeiters Bruſt wegen Erhebungen über das Knapp
ſchaftsweſen beſchäftigen Man tat das aber nur nebenbei und ſtritt
ſich in der Hauptſache um den Kampf im Ruhrrevier nachdem Herr
Delbrück ſich bereit erklärt hatte die gewünſchten Erhebhungen anzuſtellen
Er mahnte zum Frieden in Weſtfalen und damit hatte er alle Redner
auf ſeiner Seile die ſich meiſt ausführlich über die Sache äußerten Nur
einer der Redner brachte es nicht übers Herz ſich in dieſen häuslichen
Streit zu miſchen Dann wandte man ſich den einzelnen Poſitionen des
Etals zu und ſchüttete über den Miniſter ein Füllhorn von Wünſchen
aus ſo daß die Sitzung zu einer Dauerſitzung erſten Ranges wurde

Aufgeſchoben Die Reichsftnanzreform wird bis zum
Herbſt aufgeſchoben und Fürſt Bülow ladet die Führer der Blockparteien
zu feſtlichem Mahle Ende gut alles gut Fürſt Bülow ſoll ja von vor
herein nicht dafür geweſen ſein in dieſer Tagung dem Reichstag neue
Steuern zu unterbreiten Er ſah wohl voraus daß die darob entſtehenden
Meinungsverſchiedenheiten die junge Blockgemeinſchaft nicht ſtärken würden
Jm Reichsſchatzamt aber wurde erklärt es ſei die höchſte Zeit neue Steuer
quellen zu erſchließen Man ſitze ſonſt auf dem Trockenen Das Zauberwort
Anleihen hat auch diesmal wieder Rat geſchaffen Eine Reichsanleihe

war ohnehin in Ausſicht genommen Bei der allmählich eintretenden
größeren Geldflüſſigkeit macht es nichts aus die Anleihe höher zu bemeſſen

dieſen Erträgen zu beſtreiten Die Tabak und Spiritus Jntereſſenten
die ſich wacker gerührt haben können einſtweilen auſatmen

Emäßigung der Zuckerſteuer Zwiſchen dem Reichs
ſchatzſekretär und den Mitgliedern aller größeren Parteien
des Reichstags fanden Beſprechungen ſtatt durch welche in der Frage
der Zuckerkonvention folgende Einigung erzielt wurde Die Parteien
nehmen die Vorlage der Regierung ohne Zuſatz an dagegen wird gleich
zeitig der Zuſatzentwurf betreffend die Ermäßigung der Zuckerſteuer
von 14 auf 10 Mark eingebracht Dieſe Ermäßigung ſoll eintreten ſo
bald durch andere Steuergeſetze Erſatzeinnahmen für das Reich geſchaffen
ſind Nach Aeußerungen des Reichsſchatzſekretärs werden dieſe Abmachungen
auch die Zuſtimmung der Verbündeten Regierungen finden

Konferenz der transatlantiſchen Schiffahrtslinien Die
in London unter dem Vorſitz des Generaldirektors Ballin abgehaltenen
Konferenzen der transgatlanſchen Linien haben ihre Beratungen ſoweit
gejördert daß zu hoffen iſt daß man in Kürze eine Baſis für die

Wiederherſtellung und waſtricher Beziehungen unter den
Geſellſchaften finden wird

Vereinigung der großen Handlungsgehilfenverbände
Es iſt in kanfmännij Kreiſen hinlänglich bekannt daß ſeit mehr als
einem Jahrzehnt ein heftiger Kampf um die Vorherrſchaft zwiſchen dem
Deutſchnatfonalen Handlungsgehilfen Verbande auf der einen
Seite dem Verein für Handlungskommis von 4858 Hamburg
und dem Verband deutſcher Handlungsgehilfen Leipzig auf
der andern Seite tobt Gerade die Kaufmannsgerichtswahlen die ſich in
den letzten Monaten in ganz Deutſchland vollzogen haben und zum Teil
auch im Februar und März noch ſtattfinden haben dieſen Rivalitätsſtreit
ſelbſt weiteren Kreiſen erkennbar gemacht Erfreulich ſind dieſe Symptome
der Zerriſſenheit einer auſſtrebenden Berufsſchicht jedenfalls nicht und die
Handlungsgehilfenbewegung hat von der Spaltung in zwei einander feind
jelig gegenüberſtehende Lager wahrſcheinlich ſelber den größten Schaden Da
kam nun eine Anregung ſehr üderraſchend die im Januarheft der Kultur
fragen Monatsſchrift jzür den deutſchen Kaufmann Heraus
geber Johannes Buſchmann Verlag von Georg D W Callwey in München
Preis ,50 Mk vierteljährlich gegeben wurde und die augenſcheinlich eine
gute Kenntnis der in den betreffenden Verbandsleitungen herrſchenden
Stimmung veriät Es wird da unter ſorgfältigem Abwägen der real
politiſchen Möghchkeiten und unter Darlegung der Umſtände die ohnedies
zwingend auf dieſen Weg hinweiſen den Handlungsgehilfen Verbänden die
völlige Verſchmelzung zu einer einzigen einheitlichen Or
ganiſation dringend empiohlen Gelingt es dieſen Vorſchlag in die Tat
umzuſetzen ſo würde damit eine Organiſation geſchaffen werden die
300000 400000 Handlungsgehilfen vereinigt eine Zahl die
kein anderer Privatbeamtenverband erreicht Die Stoßkraft dieſes neuen
Berufsvereins wäre natürlich eine ganz gewaltige und ſie würde den ſozial

und einſtweilen die Mehrausgaben für die Beamtengehalteerhöhungen aus

LeenekuiSnzelzer fur Haare Und ben Sagiteeis J
des Hauſes gerieten nur ſeitig ein in die Hare und hatten
nur wenige Vorwürſe ſür den Miniſter übrig die dieſer der gern und

politiſchen Forder der W nach völliger Sonnmiagetuhe e der Wöntetar zeit Kauſmannskammern dandeldinwet

toren uſw gewiß einen ſehr fühlbaren Nachdruck verleihen Jn zwiſchen
hat am 26 Januar in Berlin eine Beſprechung zwiſchen Vertretern des
Verbandes Deutſcher Handlungsgehilfen und des Deutſchnationalen Hand
lungsgehtlfen Verbandes ſtattgefunden und der dort gefaßte Beſchluß darf
wohl als die Einleitung zur völligen Verſchmelzung dieſer beiden in
Verbände gelten die dann immerhin 200000 Gehilfen unter eine Leitung
bringen würde

Eine er ge Predigt zu Kaiſers Geburtstag Der
Kommandierende General des XVI Armeekorps hat den Soldaten ſeines
Korps den h katholiſchen Kirche in Ars an der
boten weil an Kaiſers Geburtstag der Geiſtliche in der Küche eine
3527 ehalten hat die eine ſchwere Verunglimpfung der ſon des

aiſers darſtellte Hierüber wird näher berichtet Abbé Manſuy in Ars
ſagte in ſeiner Predigt am Geburtstage des Katſers Brave Katholiken
hätten keinen Anlaß ſich über die Geburt des Kaiſers zu jfreuen da ſie
nur dazu da ſeien Steuern zu zahlen und Militärdienſt zu leiſten bei
Beſetzung höherer Aemter müßten ſie beiſeite ſehen Das einzige was
einem guten Katholiken fromme ſei zu Gott zu beten daß er den Kaiſer
mit beſſerer Einſicht erleuchte Man wird wohl erwarten dürfen daß die
zuſtändige kirchliche Behörde zu dem Vorfall Stellung nehmen wirdder Begründer des deutſchen Kleinbahnweſens,
Eiſendahnbau Unternehmer Hermann Bachſtein iſt hier im Alter von
74 Jahren geſtorben

516 neue Lokomotiven Das königliche Eiſenbahn
zentralamt in Berlin iſt beauftragt worden W Uebernahme und
Herſtellung von weiteren 516 Lokomotiven verſchiedener Gattung für
die beſtehenden Bahnen mit den Werken die zurzeit für die preußiſch

Moſel ver

heſſiſche Staatseiſenbahnverwaltung beſchäftigt ſind in Verhandluntreken Die Anlieferung der Lokomotwen ſoll bls 31 M wo
endet ſein

Das Wachstum der e an ſat hen im Jahre
1907 hat ſich ſoweit die Mitgliederzunahme in W recht
kräftig geſtaltet Wenn auch die itiven Ziffern für ganze Jahr
noch nicht vorliegen ſo erhellt doch ſchon aus einer Gegenüberſtellung der
Mitgliederziffern am Schluſſe des vierten Quartals daß die Zunahmen
vielfach recht bedeutend waren Es fehlt allerdings auch nicht an Ab
nahmen Von größeren Verbänden mit einer Steigerung der Mitglieder
zahl geben wir nachſtehend die einſchlägigen Ziffern Es betrug die Zahlder Nugleder am Schluſſe des vierten Quartals

1906 1907
Verband der Metallarbeiter 331 822 366 189
Verband der ungelernten Fabrikarbeiter 126 110 146 999
Verband der Bergarbeiter 110 247 111 476
Zentralverband der Handels Transport

und Verkehrsarbeiter 88 502Buchdruckerverba nd 465019 51 261
Deutſcher Buchbinderverband 290673 22 287

Die Mitgliederzahl dieſer ſechs Verbände hat ſich um 72 263 Mitglieder
oder um eiwas über 10 Prozent erhöht Dieſen Zunahmen ſtehen aber
auch Rückgänge gegenüber die insgeſamt ſreilich nicht ſo ſehr ins Gewicht
fallen Wir führen hier nur einige wenige an Es betrug die Zahl der
Mitglieder am Schluſſe des vierten Quartals

1906 1907
Deutſcher Holzarbeiterverband 153 981 148 869
entralverband der Schmiede 118800 16 354

tſcher Mühlenarbeiterverband 4 826 4 692
Zentralverband der Glaſer 4970 4 671
Zentralverein der Bildhauer 46906 4 320Verband der Handſchuhmacher 3 700 3 546

Die Mitgliederabnahme bei dieſen ſechs Verbänden beträgt 8731 Köpfe
oder rund 4,5 Proz Die Rückgänge werden durch den n an Mit
gliedern die andere kleinere Verbände zu verzeichnen hatten mehr als
ausgeglichen Für insgeſamt 28 Verbände in vergleichbaren Zahlen betrug
nämlich die Mitgliederziffer am Ende des vierten Quartals 1178921 im
Jahre 1907 gegen 1070446 im Jahre 1906 Es hat alſo eine Zunahme
von 108475 Mitgliedern oder von mehr als 10 Proz ſtattgefunden

Holland
G Deutſchlands Feinde in Holland Haag 1 Februar

Seit einiger Zeit ſind engliſche und natürlich auch franzöſiſche
Einflüſſe am Werke die die Aufrechterhaltung des territorialen Status
quo in Beigien und Holland e Sie verlangen eine ausdrückuche
Garantie dafür daß der Beſitzſtand beider Staaten nicht gefährdet bleibe
Zu einer ſolchen würde es narürlich erſt einer Verſtändigung zwiſchen
Holland und Belgien ſelbſt bedürfen Es liegt bei dieſen Machenſchaſten
auf der Hand daß ſie nicht gerade aus deutſchfreundlicher Quelle
ſtammen Jm großen Ganzen begegnen ſie denn auch keiner beſonderen
Sympathie weder in der Preſſe noch in der Beoölkerung Aber auch am
Hofe hat man daſür kein Ohr und ezuſthafte holländiſche Politiker ver
ſchließen ſich ihnen ſchon aus dem einfachen Grunde weil ſie fürchten
Deutſchland zu verletzen Es will den gern im Trüben fiſchenden
Deutſchenhaſſern bewnders nicht behagen daß ihre Wünſche ſeitens des
diplomatiſchen Vertreters Englands im Haag keine Unterſtützung erfahren
Dieſer ſoll ſich angeblich ſeiner deutſchen Familtenbeziehungen
wegen nicht dazu bereit finden laſſen Man ſähe daher an ſeiner Sielle
zu gern einen gefügtgeren Herrn Am Hofe vollends iſt ja ſchon deswegen
für deutſchfeindliche Beſtrebungen kein Boden weil ſeit der Vermählung
der Königin mit einem Prinzen aus deutſchem Geſchlecht die Sympathien
für den großen Nachbar im Oſten nur gewachſen ſind Es kommt hinzu
daß augenblicklich die Stimmung in Holland auch der belgiſchen Polutik nicht
ſehr geneigt iſt Denn die Jungfernrede des nene Tyronerben
des Prinzen Albert im Senat zu Gunſten der Schaffung einer großen
belgiſchen Flotie womit zugleich ein alter Plan des Königs und der

daß Du gleich aufs Land mußt finde ich toll na er iſt nun
mal etwas verſchroben

Jrmentrude ſah den Bruder unſicher an Er hatte alſo
keine Ahnung von dem was ſich in des Rittmeiſters Wohnung
ereignete Lünnges ſowohl wie Vater und Bruder hatten auch
Jobſt gegenüber geſchwiegen Jrmentrude atmete auf

Geh immer hinab Jobſt ich komme ſogleich nach Bleibſt
Du zu Tiſch

Nein Wilma erwartet mich
Der ſporenklirrende Schritt des Bruders verklang auf

der Treppe
Um nichts alſo hatte ſie geſtern das Unbegreifliche getan

und den Zorn des Vaters und die Verachtung der Jhren auf
ſich geladen um nichts

Nein es war noch etwas beſonderes Jrmentrude fühlte
es Wie ein Grauen kam es über ſie wie vor etwas
Unfaßbarem Schrecklichem

So ging ſie die Treppe hinab in das große Empfangs
zimmer wo ihr Verlobter ihrer harrte

Er erhob ſich bei ihrem Eintritt und auch die Majorin
mit welcher er ſoeben geſprochen ſtand auf Langſam mit
gehaltenem Ernſt im Antlitz und in jeder Bewegung trat er
auf Jrmentrude zu

Er ſah nicht wie unvorteilhaft ſie heute ausſah er ſah
aur die leidvollen Augen Zart küßte er ihr die Hand und
dann ſagte er herzlich

Die Deinen haben mich ſo freundlich aufgenommen
Jrmentrude freundlicher als ich es verdiene Wir wollen
i ſie vergeſſen zu machen daß durch uns Leid über
ſie kam

Jrmentrude warf ſich ſchluchzend an ſeine Bruſt Und
wieder ſtreichelte er wie geſtern ihr Haar wie eine Mutter die
Ruhe in das kranke Herz ihres Kindes träufeln will und in
ſeinem Auge glomm ein t heiliges Licht

Zu demſelben Augenblick trat AnneLies ins Zimmer

Sie trug ihr Alltagsgewand ohne jeden Schmuck und in
ihrem totenblaſſen Geſicht ſtand eine einzige große Frage

Aber ſie ſchritt ſicher und ſtolz aufgerichtet auf das Braut
paar zu Sie küßte die Schweſter und ſie ſagte Lünnges
ſogar einen Glückwunſch kurz knapp faſt herzlich und er
ſtarrte ſie wie geiſtesabweſend an denn er hatte gemeint er
müßte ſie ganz gebrochen und vernichtet finden die er am
liebſten vor allen an ſich geriſſen hätte und gerufen die
iſt es die ich liebe mehr als mein Leben Alles andere
iſt Lüge

Und er ſah ſie lächeln ihrem Vater der ſie nicht aus
den Augen ließ zulächeln und es war ihm als riſſe ihm ihr
Lächeln das in Stücke Er hörte ſie dann bei Tiſch
auch leiſe mit Marlehn plaudern und ihren Bruder Dietrich
fragen ob ſie morgen wieder ausreiten wollten Und er
zitterte innerlich vor dieſem vernünftigen Sichabfinden mit den
Tatſachen in dem er einen Mangel an der Tiefe ihrer
Empfindungen erblickte und wußte doch nicht ob es dergekränkte Stotz war der Anne Lies nicht die Todeswunde

zeigen ließ die ſie empfangen hatte
Und dieſes ſchrecklichſte aller Verlobungsefſſen ging auch

zu Ende und Anne Lies trat nach Tiſch zu dem Brautpaar
und ſagte leiſe

Jch will Dir gleich eine glückliche Reiſe wünſchen Jrmen
trude denn ich will mich noch ein wenig niederlegen damit
ich meine alten Kopfſchmerzen los werde

Lünnges trat etwas zurück Die Schweſtern umarmten ſich
ſchweigend Beide fanden nicht das rechte Abſchiedswort

Lünnges trat plötzlich auf Anne Lies zu als ſie ſchon
halb in der Türe ſtand Es war als wollte ex ihr noch
etwas ſagen aber kein Wort kam über ſeine Lippen Stumm
nur küßte er ihr die zitternde Hand

Und Annga vLies fühlte ſeine heißen zuckenden Lippen Sie
hätte laut aufſchreien mögen in namenloſem Jammer aber ſie
preßte die Lippen feſt aufeinander Dann ging ſie wortlos
aus dem Zimmer

Wie gejagt flog Anne Lies die Treppe zu ihrer Stube
hinauf Sie ſchob den Riegel vor die Tür und dann brach
ſie lautlos vor ihrem Bette zuſammen Starr blickte ſie
ſtundenlang vor ſich hin Sie hörte nicht den Wagen fort
fahren der Jrmentrude hinwegführte ſie hörte nicht das
Gewirr von Stimmen unten auf der Diele auch nicht ſeine
Stimme die mit Dietrich ſprach Jhre Seele ſchrie immer nur
das eine Warum warum

Da hob die alte Spieluhr unten auf der Diele an die ſo
oft mit ſanftem Schlag ihre Kindertränen geſtillt

Haxre meine Seele harre des Herrn
Alled ihm befehle hilft er doch ſo gern
Wenn alles bricht
Gott verläßt uns nicht
Größer als der Heiſer

ſt die Not ja nicht
n allen Stürmen in aller Not

Wird er Dich beſchirmen der treue Gott
Tröſtend und verheißungsvoll klang das alte Lied durch

das Haus
Da ſtrömten unter den ſanften Klängen AnneLies Tränen

unaufhaltſam ſtrömten ſie wie Frühlingsregen über ihre
zuckenden Hände

Und die Roſen im Glaſe ſeine Roſen die er ihr geſandt
löſten langſam im Welken die dunkelroten ſammtenen Blätter
und rieſelten hernieder in das Blondhaar von Anne Lies und
dann lagen ſie wie rote Blutstropfen auf ihrer jungen Bruſt

Durch das Gemach zog ein füßer betäubeuder Duſt den
nur Roſen haben wenn ſie ſterben

Jobſt und Wilmas Hochheit wurde glänzend gefeiert Jn
der alten Marktkirche ſtanden ſie vor dem Traualtar Die
dreiſchiffige Hallenkirche mit den hohen Kreuzgewölben war
überreich mit blühendem Gerank und friſchem Efen geſchmückt
und die mächtigen Rundpfeiler welche die Seitenſchiffe vom

auptſchiffe trennten trugen grüne Tannengewinde mit weißen

oſen GSortjezung folgt
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W 9einen deutlichen Ausdruck fand hat unlſebames Aufſehen in

r See Hollands cht weil man eben der An egierungchon beſtehende Niwalttak zonden den holländiſchen eher z

einerſeits und Antwerpen andererſeits durch ein ſolche Seemacht nUngunſten der holländiſchen Hafenſtädte verſchärft werden 573 20

Frankreich
Der neue franzöſiſche Botſchafter in Petersburg

tral Touchard iſt zum franzöſiſchen Botſchafter in Petersburg ernannt
worden Hiexzu ſchreibt der Temps Die franzöſiſcheruſtſche
Allianz habe einen militäriſchen und einen europätſchen

harakter und in dem Augenblick da Rußland zu ſeiner militäriſchen
geſtaltung ſchreite kennzeichne dieſer Umſtand hinlängſt die Aufgabe

des ſranzöſiſchen Botſchafters in Petersburg ſowohl Frankreich wie Rußland
über ebenſo könne der neue Botſchafter in maßgebenden Kreiſen

in wirken daß aus der Allianz auch in wirtſchaftlicher Beziehung alle
entſprechenden Vorteile erwachſen

Rußland
S Ruſſiſche Kriminalſtatiſtik Petersburg 3 Februar Ein

Bbeſchauliches Bild von der öffentlichen Sicherheit in Rußland
erhält man durch eine Statiſtik der Stadt Riga über die im Jahre 1907
dort bekannt gewordenen Verbrechen Bekannt geworden wohl verſtanden
denn die Ziffern würden ſich wahrſcheinlich bedenllich erhöhen könnte man
alle Greueltaten Diehereien uſw in die Statiſtik einbeziehen die Geheimnis
des Täters und der von ihnen beſtochenen Sicherheitsorgane bleiben Dabei

ilt Rigg noch als eine der ſicherſten Städte des Reiches Es wurden
kannt 31 Morde 24 Mordverſuche 31 Kindesmorde 265 Ueberfälle

mit 114 Verwundeten 151 Perſonen wurden dabei um 19669 Rubel
berauhtz 383 Einbrüche wobei 84315 Rubel geſtohlen wurden Bei 310
gewöhnlichen Diebſtählen und Betügereien iſt ein Schade von 160 Tauſend
Rubel polizeilich feſtgeſtellt worden 736 Diebe und Kriminalverbrecher wurden
verhaftet Durch Raufereien entſtanden 121 Verwundungen 10 Perſonen
wurden als ſpurlos verſchwunden 34 Kinder als ausgefetzt 6 als verloren
und 4 als entjührt gemeldet Man fand ſerner 5 Kindesleichen und konſtatierte
7 Vergewaltigungen Bei Zuſammenſtößen mit Poltzei und Militär wurden
37 Perſonen getötet und 13 verwundet

HOas neue Urteil gegen die Helden von Port Arthur
iſt noch ſtrenger ausgefallen äls das erſte General Stöſſel gegen den
das oberſte ruſſiſche Militärgericht das erſte auf Todesſtrafe lautende Urteil
ſoeben beſtätigt hat konnte ja nicht härter betroffen werden wohl aber
ſeine beiden Mitangeklagten die Generäle Fock und Reiß Fock war
urſprünglich nur zur Rangentkletdung und 20 Jahre Zwangsarbeit Reiß
zum Rangverluſt und zur Verſchickung nach Sibirien verurteilt worden
Jetzt aber hat das Militärgericht auch gegen ſie die Todesſtrafe verhängt
Einen abermaligen Einſpruch gibt es nicht höchſtens kann der Zar
Gnade walten laſſen Das Schickſal der Helden von Port Arthur
hat ſich nach ſechswöchiger Verhandlung entſchieden welche gezeigt hat daß
Stöſſel ſich ſeinen Ruhmeskranz auf Grund von Lügennachrichten
erwarb Nur Eingeweihte konnten darum wiſſen nicht aber Fernſtehende
Stöſſel iſt allgemein für einen Helden gehalten worden und darum iſt es
auch verfehlt immer wieder darauf hinzuweiſen daß er mit dem höchſten
preußiſchen Militärverdienſtorden Pour le mérite ausgezeichnet worden
iſt Ein menſchlicher Jrrtum den wohl niemand mehr bedauern wird
als der Spender ſelbſt

Amerika
Ein Lob Deutſchland Waſhington 5 Februar Jm Senat

erklärte heute Sengtor Beveridge in einer Rede die er zu Gunſten der
Ernennung einer Taritfkommiſſion hielt Deutſchland habe das
beſte Tarifſyſtem der Welt Es ſei beſſer als jedes andere dazu ein
erichtet ſich veränderten Umſtänden auzupaffen und aus dieſem Grundeſo Deutſchland der übrigen Welt in der Steigerung des Außen

handels überlegen
Arbeiter Entlaſſungen Nach einer Meldung der Frkf

aus Newyork ſind bei den Baldwin Lokomotivwerken in Philadelphia
zehntauſend Arbeiter entlaſſen worden

Lokales
Der Nachdrud unſerer Original Lokal Bericht iſt nur mit Quelenangabe geſtattet

Halle 6 Februar
Ober Poſtdirektion Halle Perſonalnachrichten Angenommen

als Tetegraphenanwärter iſt der Hoboiſt Staab in Halle Ernannt ſind
zu Poſtſetretären die Poſtaſſiſtenten Bayer Griebel und Jäger in

alle und zu Poſtaſſiſtenten die Poſtgehilfen Flehmig in Naumburg Saale
etzſchoid in Euenburg Harry Müller in Alsleben Saale Ouo Richter I

in Teuchern Ruſt und Möbius in Halle Verſetzt ſind die Ober
Poſtpraktitanten Haniſch nach Breslau und Veckenſtedt von Oppeln
nach Halle als Poſtinſpektoren ferner die Ober Poſtprakiikanten Fehler
von Haiberſtadt Venediger von Straßburg Elſaß und Wiehle von
Worms nach Halle der OberPoſtſekretär Ringsleben von Sangerhauſen
nach Halle der Poſtſekreiär Kardel von Neumünſter als Ober Poſtſekretär
nach Sangerhauſen ferner die Poſtaſſiſtenten Theodor Gebicke von Als

leben Saale nach Ohligs r tLeſer von Halle nach Eilenburg Kühnemann von Torgau nach Gröbers
und der Telegraphenaſſiſtent Klauß von Dorlmund nach Halle Verliehen
iſt der Rang der Räte IV Kl dem Poſtdireltor Hentzſchen in Sanger
hauſen Geſtorben iſt der OberPoſtaſſiſtent Bach in Halle

Die Kirche zu Trotha Der Vorſitzende des Gemeinde Kirchen
rats zu HalleTroiha Herr Paſtor D Jenrich ſchreibt uns Da der
Bericht in Jhrer Zeitung mit der Ueberſchrift Die Kirche zu
Trotha in der hieſigen Gemeinde den Eindruck hervorgerufen hat als
ob der Kirchbau ad calendas Graecas vertagt wäre ſehe ich mich veran
jaßt folgendes über den derzeitigen Stand der Kirchbauangelegenheit aus
zufühten Nachdem ſchon ſeit mehr als 10 Jahren der Bau einer neuen
Kirche von dem Königlichen Konſiſtorium beirieben und nur aus Manget
an verfügbaren Mitteln zurückgeſtellt worden iſt ſind wir ſeit Sommer 1907
vor allem durch hochherzige Stiftungen der Erreichung dieſes heißer ſehnten

Hartmann von Bitterfeld nach Delitzich

GeueralLetigzeiger jur Halle Und den Suauttteis
v a

von einem u Neubau Abſtand einmal weil die
zu Merſeburg als Patzonats e das Bedürfnis eines Neu

baues wegen Nichibaufälligkeit der alten Kirche verneint und ferner weil
eine Exweiterung Sitzpiätze dem Bedürfnis der nächſten Jahr
zehnte durchaus entſpricht Auch der Verneter des Konſiſtoriums wie der
Dezernent in der Königlichen Regierung haben ſich auf den Standpunkt
geſtellt und wenn auch der Provinzialkonſervator in Wahrnehmung der
Intereſſen der Baudenkmalspflege den lanten Erweiterunzunächſt Bedenken erhoben hat n damit die Walaleinheneg mögſicher

weiſe ſich um Monate perzögern kann ſo iſt doch an dem ungeſtörten
Fortgang der Verhandlungen und an der baldigen Jnangriffnahme der
Erweiterungsarbeiten nicht zu zweiſeln zumal die Kirche bei aller Aner
kennung ihres ehrwürdigen Alters erhaltungswerten baulichen Kunſt
charakter vicht beſitzt

III Robert Spörry Liederabend Auf den am nächſten
Sonntag 9 Februar abends 5 Uhr im ale der Loge zu den fün
Türmen Albrechſtraße ſtattſindenden III Dederabend des einyehniſchen

e Robert Spörry welcher Lieder don Rob Franz und Hugo
Wolf ſowie Loewe ſche Balladen hringt ſei hiermit nochmals hingewieſen
Der von ernſtem Streben erfüllte Künſtler verdient das allgemeine

tereſſe der Muſikfreunde Billetverkauf in der Hoſmuſikalienhandlung
Reinhold Koch

Freier öffentlicher Diskuſſionsabend Morgen Freitag
abend pünktlich 159 Uhr hält Paſtor v Broecker in der Aktienhbrauere
Durchgang durchs Lokal einen freien öffentlichen Diskuſſionsabend ab

Thema Kann ein moderner Menſch noch an ein ewiges Leben nach dem
Tode glauben und hat dieſer Glaube überhaupt praktiſchen Wert 2
Moderne ſuchende Menſchen ſind willkommen

Der Ortsverband der Gabelsbergerſcher Stenographen
vereine hielt ſeine Jahresverſammlung ab Der Rechenſchaſtsbericht über
das abgelaufene Geſchäſtsſahr der einen erfreulichen Aufſchwung erkennen
leß wurde vom Vorſtand erſtattet Der Vorſtand wurde für das neue
Geſchäftéjahr wieder bezw neu gewählt er beſteht aus den Herren Lehre
Albin Hoppe ſigatlich geprüftem Lehrer der Stenographie und Bureau
vorſteher G Benner als Vorſitzenden Kaufmann W Britz und Kaufmann
Sommer als Schriftführern Fräulein Lichtenſtein und Fräulein Bertram
alé Kaſſenverwalterinnen ferner Lehrer F Benner Kaufmann H Beyer
und Oberbergamtsaſſiſtenten M Felk als Beiſitzern Am Freitag den
8 Februar ds Js vereinigen ſich die hieſigen Gabelsbergerſchen Steno
graphen Vereine zur gemeinſamen Feier des 119 Geburtstages Gabels
bergers im großen Saale der Kaijerſäle

Der Maſchinen Techniſche Verein trat wit ſeiner letzten
Generalverſammlung in das 15 Vereinsfahr ein Satzungsgemäß ſchieden
aus dem Vorſtande der zweite Vorſitzende der erſte Schriftſührer und der
Archivar aus Nach deren Neuwahl ſetzt ſich der Vorſtand aus folgenden

en zuſammen Ingenieur E Anſchütz 1 Vorſitzender P Fuchs
2 Vorſitzender H Köhler 1 Schriftführer und F Nary Bücherwart
Jn den Vorſtand der Bezirksverwaltung wurden die Herren O Gähring
und A Frentzel gewählt Als Obmann für die Stellungevermitilungs
Filiale für Maſchinentechniker des Deutſchen Techniker Verbandes wurde
Herr O Schneider beſtätigt Verſammlungen finden regelmäßig jeden
Sonnabend im Goldenen Schiffchen Große Ulrichſtraße ſtatt und ſind
hierzu Gäſte willtommen

Zwangeverſteigerung Heute ſtand vor dem Königlichen Amts
gericht Termin zur Zwangsverſteigerung der Jungſchen Mühlengrundſtücke
an Das Höchſtgebot wurde mit 165100 WMik von der Bankfitma
Reinhold Steckner abgegeben

Ermittelt Kürzlich berichteten wir daß einer hieſigen Witwe zwei
Sparkaſſendücher über 6000 Mk geſtohlen und die Einlagen auf dieſelben
bis auf den letzten Pfennig abgehoben worden ſind Als Diebin iſt eine
Arbeiterin ermittelt welche in der Wohnung der Beſtohlenen Auf
wärterinnendienſte verſah und die Bücher in dem Veiſteck zwiſchen dem
Sofakiſſen und Sitz entdeckt hatte Sie gab die Bücher einer guten
Freundin welche dann nach Cöthen ſuhr um die Einlagen in verſchiedenen
Beträgen abzuheben Wie es nun oft vorkommt hat die eigentliche Spitz
bubin nur einen kleinen Teil der Beute erhalten weil ſie von ihrer
Freundin ſchmählich betrogen worden iſt Beide Frauen ſind geſtändig

ſie n das Geld für Putz und zur Anſchaffung von Plüſchgarnituren c
verbraucht

Ein gemeiner Spitzbube u der ävon 88 köten du ihrer dürftigen Habe gebracht
werden mußt ein Arbeiter erfahren der in der Kaffeehalle auf dem Hall
markte eine Taſſe Kaffee trank Der Mann hätte einen Sack mit zwei
Paar Stiefel zwei Barchenthemden zwei Unterjacken einer Hoſe und ein
Paar Handſchuhen neben ſich gelegt Als er ſeine Sachen wieder auf
nehmen wollte war der Sack verſchwunden Von dem Täter fehlt jede
Spurg Ein kaltes Nachtquartier Jn der vergangenen Nacht gegen
12 Uhr wurde der zwöſſſährige Schulknabe Otto Funcke Jägerplaß 31
auf dem Hallmarkt in einer Marktbude nächtigend angetroffen

Den Wert eines Sicherheitsſchloſſes lernte ein hieſigen
Schuhmachermeiſter kennen deſſen Laden von Spitzouben ein nächtlicher
Beſuch zugedacht war Das Schloß widerſtand aber den Angriffen der
Langfinger ſo daß dieſe nach vergeblichen Verſuchen die Tür zu öffnen
ohne Beute abziehen mußten

Unfall Ein dreiſpänniges Fuhrwerk der Firma Düben Hermann
fuhr geſtern nachmittag von Merſeburg nach Halle zurück Auf der Strecke
Schkopau Halle wurde das vorgeſpannte Pierd ſchen und ſprang aus den
Strängen auf die Schienen der Fernbahn Halle Merſeburg Hinter dem
Fuhrwerk kam ein Motorwagen und ehe noch der Führer bremſen konnte
war das Pferd überfahren und getötet

Weiteres Lolales ſiehe 1 Beilage

4Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 6 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des Geueral Anzeiger für den Bezugsvpreis von monatlich

Zieles um einen bedeutenden Schritt näher gekommen Freilich haben wir
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Telegramme und letzte Nachrichten

Altenburg 6 Februar W Der heute vormittag 10 Uhr
über das Befinden des Herzogs verbfſentlichte Krankheitsbericht lantet
Jm Befinden Sr Hoheit iſt eine weſentliche Aenderung nicht zu ver
zeichnen Leider iſt die Rahrungs aufnahme wieder vermindert
was einer weiteren Hebung des Kräftezuſtandes im Wege ſteht

Eſſen Ruhr 6 Februar B Auf der Zeche Engelsburg
bei Eppendorf ging geſtern eine Strecke zu Bruch Vier Berglente
wurden verſchüttet und ſchwer verletzt

Eſſen Ruhr 6 Februar B Zum erſten Male wurde hier
ein Sozialdemokrat zum Geſchworenen gewählt und zwar für die
am 10 Februar beginnende Schwurgerichtsperiode in Eſſen der Reichstags
abgeordnete H u é

Dortmund 6 Februar B Die Stadtverwaltung beab
ſichtigt zum 1 Juni für die Schulkinder im Stadtwald Räſringholz eine
Waldſchule einzurichten Es ſind zunächſt vier pazitätiſche Klaſſen
vorgeſehen Die Kinder erhalten den Schulunterricht unter vem
freien Himmel in Baracken oder in Hallen und ſollen tagsüber auch
dort beköſtigt werden

Leipzig 6 Februar B L Die Stadtverordneten genehmigten
einſtimmig die Errichtung eines großen ſtädtiſchen zweiten
Elektrizitätswerkes Der Koſtenvoranſchlag beträgt 16 Millionen
Es wird das größte Werk Dentſchlands

Bremen 6 Februar B Hier ſind fünfzehn Fremden
legionäre die in Marolko an Bord des deutſchen Dampfers Riga
guflucht geſucht harten gelandet worden Seit Ausbruch der Marpkko
Wirren haben die Deſertionen in der Fremdenlegion einen außerordentlich
grotzen Umfang angenommen Hegreiflicherweiſe wollen die dort ein

geſtellten deutſchen Elemente die in ihrer Heimat etwas auf dem
Kerbholz hahen meiſt lieber ihre Strafe auf ſich nehmen als jetzt dort
nach ſchweren Strapazen für Frankreichs marokkaniſchen Kriegsruhm ihr
Leben laſſen Daher hat in letzter Zeit faſt jeder von Marokko kommende
Dampfer eine größere Anzahl ſolcher Deſerteure mitgebracht

Liſſabon 6 Februar W Wie amtlich feſtgeſtellt worden
iſt war auch die dritte der Perſonen die nach dem Anſchlage auf König
Carlos getötet wurden in keiner Weiſe an dem Morde beteiligt

Madrid 6 Februar V Franco läßt durch Diario
illuſtrado in Liſſabon verkünden er ziehe ſich endgültig von der Politik
zurück

Madrid 6 Februar W Der Berichterſtatter des Blattes
El Mundo in Liſſabon ſchreibt es beſtätige ſich das in Oporto

mehrere revolutionäre Gruppen Polizei und Muntzipalgarden angegriffen

hätten und daß es ihnen gelungen ſei für einige Augenblicke die
republikaniſche Flagge auf der Munizipalkammer zu hiſſen

Lagos 5 Februar W Vier engliſche Kreuzer ſind auf
der Rhede vor Anker gegangen

Paris 5 Februar B Die franzöſiſchen Truppen ſind
geſtern in det Nähe von Stettat mit der Armee des Gegenſultans Mulay
Hafid die angeblich 25000 Mann mit 20 Feldgeſchützen ſtark geweſen
ſein ſoll zuſammengetroffen Die geſchlagenen franzöſiſchen
Truppen kehrten nach ſchweren Verluſten zur Kasbah von
Mediunag zurück Bei dem Gejſechte der Franzoſen mit Zamba
Siämmen am Sonnabend dagegen ließen dieſe 570 Tot an
der Wahlſtait zurück An der Pariſer Börſe war heute achmirtag
v en on einem neuen am J i u wobet dieſranzöſiſchen Truppen 163 Tote und zahlreiche Verwundete gehabt
haben ſollen Der Miniſter des Aeußeren erklärt aber dieſe Nachricht mit

größter Entſchiedenheit ſür umichtig

Paris 6 Februar W Der WMatin meldet daß die
Regierung im Hinblick auf die Lage in Marokko für alle Fälle den
Befehl erteilt habe die Mobiliſierung des Kolonigl Armeekorps
vorzubereiten Dieſes Armeekorps deſſen Oberbefehl General Archinard

hat beſteht aus drei Diviſionen von denen die erſte in Paris die zweite
in Toulon und die dritte in Fes ſteht

Paris 6 Februar W Aus Fez wird gemeldet Jn einem
gier eingenoffenen Briefe Mulay Hafids vom 15 Januar heißt es er
hoffe demnächſt nach Fez kommen zu können Nach der Be
endigung des heiligen Krieges und der Wiedereinnahme von
Caſablanca hoffe er Udſchda wieder zu nehmen um die alten Grenzen
vieder herzuſtellen

Rabat 6 Februar W Ein Brief des Gouvernueurs
von Mekines droht die Häuſer derjenigen zu plündern die unter den
Fahnen von Abdul Aſis dienen falls ſie nicht nach Mekines zurück
kehren Als Abdul Aſis dies erfuhr ermächtigte er die Leute von Mekines
in ihr Land zurückzukehren Die Beteiligten weigerten ſich jedoch woſür

ihnen der Sultan dankte

Blidah Algier 6 Februar W Die beim Pick Ferruka
jagernde Abteilung von 30 Mann die ſechs Tage lang infolge an
dauernden Schneeſturms von jeder Verbindung abgeſchloſſen war iſt
von einer Rettungskolonne nach Blidah zurückgebracht worden
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Verkaufsstellen in Halle a S
Leipzigerſtr 50 Ernſt Fiſcher Moritzzwinger 1

Guſtav Friedrich Bärgaſſe 3
Wilhelm Dur ow Dreyhauptſtr 2
Oskar Häder Oleariusſtr 10
Max Manig Böllberge weg 10

ander 11Sruno Müder Bar ne 1
G Schnabel Bernburgerſtr 21
Gebr Raue Albrechtſtr 46 Ecke Geiſtſtr
Oswald Becher Schillerſtr 39
Ernſt Horn Schillerſtr 12
Oskar Schellbach Goetheſtr 8

Hermann t Göbenſtr 1
Auguſt Steuer Hardenbergſtr 15
F Baumgärtei Hardendergſtr 8

F Baumgärtel Leſſingſtr 24Franz Schumann Friedrichſt 8

Albert Stittrich Friedrichſtr 22
Oswald Weiſe Sophieuſtr 13
Wilhelm Rößler Frieſenſtr 26
Paul Thronicker Reilſtr 1
Ed Beyer Sohn Reilſtr 36

Curt Schlegel

M Walt rnete o Nachfl Gr Ulrich
Tarl Kubt wr rrcyſtr 51
Carl Lange sen Kl Ulrichſtr 26Bernhard Barth gl Ulrichſtr 10
Bernhard Vorgis Domplatz 10
Leonhard Schneider Geiſtſtr 6
Alwin Gieſe Geiſtſtr 32
S Oßwald Nohfl Geiſtſtr 34
Wilhelm Höfer Geiſtſtr 59/60

W Hille Geiſtſtr 68
rl Güſtel Gr Steinſtr 25

Herm Stitz Nchfl Gr Steinſtr 33
H Weber Gr Steinſtr 46

runs Berthold Gr Steinſtr 48
Otto Noak Gr Steinſtr 76Max Künzel Magdeburgerſtr 59

Otto Fiedler Magdeburgerſtr Ecke
Halberſtädterſtr Wilhelm Höſchel Reilſtr 111heim Ender Ludw Wuchererſtr 31 Auguſt Nauendort Reilſtr 131

Tarl Bartels Ludw Wuchererſtr 70 A Reichardt jun Burgſtr 69
Karl Krütgen Merſeburgerſtr Ecke Paul Möckel Gr Goſenſtr 12

Königſtr Paul Fritzſche Delitzſcherſtr 74prig Riedel Merſeburgerſtr 33 Fr Wagner Landsbergerſtr 59

A Fritze Südſtr 52Sag See Merseburg b Halle a S
Derſelbe Mansfelderſtr 7 Carl Brendel Gotthardtſtr 45

z W Kieslich Jnh Atzel Entenplan
odor Stade Königſtr 80 NSchmidt Landwvehrſtr 12 Welzel Domp as 10

Paul Einecke Streiberſtr 31 hr Bohm An der Geiſel 6
F F O Gebhardt Steinweg 15 J Ammendorf H

kar Rohrmann Steinweg 30a Otto Vörner

War Paul Hauer Zwingerſtr 25 Trotha b HJulius Herbſt Ranniſcheſtr 14 L Büchner

Dr Aumanin Hversgehofen b Erfurt
P Jerzneeggiatien kür Obstverwertung

Hauptspezialität Dr Aumanns Modizinal RKeidolbeerwein
Zwelgniederlassüuns Halle a llo 4 S Böll bergerwes 10

E
In allen Kulturstaaten im Gebrauch

Trotz aller Nachahmungen unerreicht

KALODERMA
Fein parfümiert mit Rosen oder Veülchen

e

a gäerma fetiet nicht da ehne Oel und fett bereitet

wirkt rofort Hüäernd und glättend bei rauberla III und mösſger ſaut der Hände und des Gesicht

a gderma zwöützt die Haut gegen den schädlichen Einfluf von

Kälte oder tze ist angenehm u 5parsam i Gebrauch

f Wolff Sohn Haklieteranten Karluhe

Preis Mk 50 u H f e Iube Probetuben 10 Pfennig

a Schelliſch o Kopf Pfo 40 Pf

weneratnzeiger fur Paue unv ven Saalkreis
der Einer Stantsbetriobe

LAsend den Hustenreix mildernd
ſingeren Katarrben vorbeugend

Pastillen
Ackerwalzen

Prämiierte dreiteilige Ackerwalzen
mit Gerüſt und Beſchlag in allen

Längen und Stärken liefert das
Zimmerei und Baugeſchäft

Wilh Hönſg Aken a F

Leipziger ebensversicherungs Gesellschaſt

auf Gegenseitigkeit Alte eipziger
vormals Lebensversicherugs Gesellschaft zu Leipaig

errichtet 1830

Verſicherungsbeſtand über 815 Millionen Mark
Vermögen über 506 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1907 Mark 66056 100
Neues vorteilhafteſtes

Prämien u Dividendenſyſtem
Unanfechtbarkeit e Unverfallbarkeit o Weltpolice

Vertreter in Halle a S Hugo Klauke General Agent
Martinstr 11 Jonannes Erbss General Agent Magde
burgerstr S

Zollern Cognac
geſetzlich geſchützt

Beſte deutſche Marke
Höchſte Auszeichnungen

a Flaſche von Mk 50 an überall erhältlich

NB Man Versuche unvere biligete Harke und vergleiche vie

Erſtklaſſiges Produkt Goldene Medaillen

wit anderen teureren Connacs

Ut halbrte oggactrennere Cerrter Aunt

Glänz bewährt d Husten Heiserkeitt

Verschleimungen Rachden Katarrben

Schutt unnatürliehes a heralte der
odener Quelle Nr X unter eständiger

Kontrolle des Badearztes Dr Günzeh
Man achte auf die Schutzmarke
Glocke und den Namen Schutt

und weise Reklame Pastlilen zurück
Pro Schachtel 85 Pfg

DVeberall erhältlich wo nichtdirekt durch Dr Wasserzug
Frankfurt a Theaterpl 1oder Adolf A s

l

Durch günſtigen C cree Abſchinß bin ich in der Lage mein beliebtes

wohlſchmeckendes reines

Roggenbrot
in bisheriger Größe und Güte trotz der hohen Getreidepreiſe auch ferner
liefern zu können Gleichzeitig empfehle mein ſehr nahrhaftes

Hamburger Schwarzbrot
und Weizenschrotbrot

welches KRiagenkranken und Hlutarmen nicht genug empfohlen
werden kann

Jch bitte die geehrten Hausfrauen von Halle ſich von der Vorzüg
lichkeit und Größe meines Brotes durch eine Probebeſtellung zu über
v Jch liefere das Brot durch meine Geſchirre frei Haus und gewähre
12 Rabatt Das Porio für Probebeſtellungen vergüte ich

H Schöttge
Hamlm und Brotfabrik Klitzsehmar

Friſch eingetroffen
Fiſchlotelettes Pfd 45 Pf

Kabliaun ohne Kopf Pfd 40 Pf Friſche grüne Heringe Pfd 10 Pf
Seelachs ohne Kopf Pfd 35 Pf Pfahlmuſcheln 100 Stck 60 Pf
Relehs Auswahl in geränehert u mariniert Fischen

Delikate Muatjen Stück 20 u 25 Pf

H Rick Nachfi
Grosse Ulrichstrasse 39 Telephon 2807

an BiederweierTorten n
Konditorei Friedr Bangemann

Scumers Kinsetzen Künst Zähne in Gold u Kautsehuk
mit u ohns Platte v billig bis eleg Austührung UVmarbeitsehleohtsitz Gebisse Rep Für natürl schön Aussehen u
Gebrauehsfähigk Garant Schon Behandl kr Zähne Plomben
jn Gold Silber u Emaille ete Schmerzloses ZabnziehenR Plaudlter Teipzigetstr 33 Fingang un die FékeZa hab jn Apotheken Partümerie Drogen u Frisour Gozehäften

Piano kotal Ausverkauf

Auflösung
Grammophone in grosser Auswahl

C Maerocikker Im

Kr 83ruar

gebe um mein Lager sohnell
zu räumen 20

a DNenstag den I Fehruar a er

Mk 25 000 000
Wbchulduerchretdangen der euch

winnen klebtrtats Cevellgchaft in Bern

rückzahlbar zu 103 9 und unkündbar bis zum Jahre 1913
zum Kurse von 100 zur Subskription

Anmeldungen hierauf nehmen wir entgegen nd vermittein
selben kostenfrei

Bank für Handel und Industrie
Fllinle nie a SAlte Promenade 3

ber 100 Sorten l elegant KartonsP r alinee enden P en e n Fabrikat
Gr Ausw in Sohokoladen u Fest Tatel Präsenten nur

billi geword s nur rein eſund BohnenKakao Pulver für Gaſtwirte n 10 Pfo Benein vorteilhaft
Althee Honig u getällte Malzbonbon Bonbon g Huſten ärztl empf

Marzipan u Pralinee Fabriktto 08 königstr 6 u Rannischestr 22
9 Berpadungsſreier Verſand n auswärts

AchtungEmpfehle dieſe Woche

Rossfleiseh nur prima Ware
Hochfeine Cerpelatwurft

Ser u gek Schinken
ff Breslauer Jauerſeche

nur iWR I S Jnh Joh Thurm
r Ginanehaerstr 79 2 518

Anfertigungeleg Damenmoden trhele t u
8pezial Fier Gross GesehäftE Schmelzpfennig Fleiſcherſtr 46 II

Laſebtt Lernende gel Talamtstrasso 7
m 30 ergene Dame e

W W v e3 l 5 W d BeS 55 8 e e22 333

Seeſiſche werde hägtSeefiſche werden hochgeſchägt

weil dieſelben wohlſchmeckend geſund nahrhaft und be
kömmlich ſind Aerztlich empfohlen ſind dieſelben zur Abwechſlung
in der Ernährung wegen ihres hohen Nährwertes und ihrer
leichten Verdaunlichkeit beſonders für Magenleidende Nekon
valeszenten und Kinder

Von friſchen Fängen unſerer Dampfer
empfehlen wir

p Pfund p Pfundſ Kabeljau i Anſchnitt 30 Pf Koteletten bratfertig 35 Pf
tt Soolachs i Anſchnitt 30 Pf Seehecht Kotoletten 60 Pf
Helg Schellfisch mittel 35 Pf Austernfisch Koteloetten 60 Pf
Helg Schelltiseh Portions 25 Pf Rotzungen Ia helle 70 Pf
Bratsechelliiseh 20 Pf Zander Ia mittelgroß 80 Pf
Knurrhahn 25 Pf Tatelzander feinſter 100 Pf
Secnollen 1 bis 3pfdg tt Steindurt bis 3pfog 120 Pf
Bratschoillen 30 P rottl Flusslachs 150 Pf
Grüne Heringe 10 Pf I Morderneyer Pfanlmuszeheln

Beſonders preiswert
Rieson Salz Lachs Heringe

3 Stück wiegen ca 2 Pfund Stück 10 f
Der Fiſch hat ein ſchönes weißes Fleiſch im Geſchmack delfkat

Täglich Pingang frischer Räucherwaren

Nordsee Halle
der Deutschen Dampfttscherei Gesellgenaft Mordses

grössteo Hochseetiseherei Deutsechlanäs

Tel 1275 Große Ulrichſtrafßze 58 el 1875
Werte Beſtellungen erbitten wir bis 9 Uhr früh

Eiügener Seehafen

Nack
Oeffentlichten

Handel und
Reichsamte
das Königlic
daß in den
noch keine

Induſtrie
ſammengeſtel
Miſſionen u
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bieten mit
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richte über t
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